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Zur Regierungsbildung
Berlin , 26. Jan . Die Besprechungen des Reichskanzlers

Dr . Marx und des Ministers Dr. Brauns mit den fünf
Unterhändlern der deutschnationalen Fraktion wurden
gegen 1 Uhr unterbrochen. Der Reichskanzler unterrichtete,
wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher Zeitungs¬
oerleger erfährt , sofort im Anschluß daran den Retchsaußen-
minifter Dr . Stresemann über den Verlauf der Verhand¬
lungen. Wie wir hören , sind heute vormittag die meisten
Fragen des von Dr . Marx in Gemeinschaft mit Dr. Brauns
«wd Dr. Stresemann ausgestellten Programms gründlich
« örtert worden . Das Ergebnis wird in parlamentarischen
Kreisen nicht ungünstig beurteilt. Zur Erörterung der noch
offenen Fragen, nämlich der Außen-, Sozial- und Wirt¬
schaftspolitik sind die deutschnationalen Unterhändler für
nachmittags 3 .30 Uhr nochmals zum Reichskanzler geladen.
Im Anschluß an diese erneute Besprechung, die voraussicht-
Vch über eine Stunde dauern wird und die letzte entschei¬
dende Verhandlung mit den Deutschnationale » sein dürfte,
beabsichtigt Dr. Marx die Demokraten über das Ergebnis
seiner Verhandlungen mit den Deutschnationalen zu unter¬
richten. Von der Stellungnahme der Demokraten wird es
abhängen, ob sie an einer gleichfalls noch für heute abend
« l Aussicht genommenen gemeinsamen Besprechung der künf¬
tigen Regierungsparteien teilnehmen werden , lieber Per¬
sonenfragen ist, wie von zuständiger Seite versichert wird.Mit den Deutschnationalen noch nicht verhandelt worden,weil bisher noch nicht zu übersehen ist, welche Parteien sichan der Rsgiernngskoalition beteiligen und wieviel Mtni-
sterposten auf die einzelnen Fraktionen entfallen werden.
Jedenfalls rechnet man in politischen Kreisen damit, daßdie Verhandlungen über die Bildung einer Regierungs¬
mehrheit «och heute zu Ende geführt werden können, wenn
auch die Aufstellung einer endgültigen Ministerliste heute«mb wicht erfolgen kann.

Ministerkandidate«
Berlin » 26 . Jan . Wenn auch offizielle Verhu . cdiungen

über den Eintritt deutschnationaler Minister in das Ka¬
binett noch nicht stattgefunden haben ,so werden die Perso¬
nenfragen in den Wandelgängen des Reichstages schon leb¬
haft erörtert. Man erwartet, wie das N . d. V . d . Z . hört,in parlamentarischen Kreisen , daß den Deutschnationalendrei bis vier Ministerposten angeboten werden und zwardas Amt des Vizekanzlers , das des Innenministers , des
Landwirtschafts und das des Justizministers oder des Mini¬
sters für die besetzten Gebiete . Ms Kandidaten werden u. a.
genannt : Wallraf für die Vizekanzlerschaft und Lindeiner

-für das Innenministerium, Thomsen oder v. Eoldacker fürdas Landwirtschaftsministerium . Wallraf kommt unter
Amständen auch für das Justizministerium in Betracht.

Der Stand der Regierungskrise
Berlin , 26 . Jan . Die Verhandlungen über die Regie¬

rungsbildung wurden vom Reichskanzler während des gan¬
zen heutigen Tages fortgesetzt. Zu diesem Zwecke empfing
er heute vormittag die Vertreter der Deutschnationalen
Volkspartei, die über ihre sämtlichen Fraktionsberatungen
Bericht erstatteten. Um vier Uhr nachmittags besprach er
sich mit den Führern der Deutsch-demokratischen Partei.

Berlin , 26 . Jan . Die heutigen Abendverhandlungen
beim Reichskanzler , die sich bis gegen 11 Uhr nachts hin¬
zogen , haben , wie das Nachrichtenbüro des Vereins deut¬
scher Zeitungsverleger erfährt, soweit zu einem gewissen
Abschluß der zur Erörterung stehenden Fragen geführt,
daß um Mittwoch vormittag 11 Uhr die bereits vorge¬
sehene gemeinsame Besprechung der Führer der für die Re¬
gierungsbildung in Aussicht genommenen Parteien statt¬
finden wird. Dr . Marx wird die in der heutigen Abend¬
besprechung vereinbarte Formulierung am Mittwoch vor¬
mittag der Redaktionskommission der Zentrumsfraktion
vorlegen. Mit großem Interesse sieht man der Entschlie¬
ßung entgegen, die die demokratische Partei über ihre Be¬
teiligung oder Nichtbeteilgung an der Regierung fassen
wird . In parlamentarischen Kreisen rechnet man damit,
daß die Deutsche Volkspartei am Mittwoch im Plenum be¬
antragen wird, die für Mittwoch vorgesehene Vertagung
solange hinauszuschieben , bis es dem Kanzler möglich ist,
mindestens eine Zwischenerklärung über das Zustande¬
kommen der Regierung abzugeben . Sollten auch die Per¬
sonenfragen, über die die Verhandlungen bereits am
Mittwoch beginnen, inzwischen geklärt sein , so würde Dr.
Marx auch sein Kabinett noch vor der Vertagung vorstel-

- len. Die Regierungserklärung wird voraussichtlich sehr
: kurz gehalten sein und die Debatte sowie die Abstimmung
^ über das Vertrauensvotum bis zum Wiederzusammentritt
z des Reichstages vertagt werden.
'

Eine Erklärung der Zentrumspartei
s Berlin , 25 . Jan . Die Reichstagsfraktion des Zentrums teilt
! dem Nachrichtenbüro des V . d . Z . mit:
, Die Zentrumsfraktion des Reichstages nahm in ihrer heu-
s Ligen Sitzung weitere Berichte über den Verlauf der Verhand¬lungen um die Regierungsbildung entgegen . Dabei fand die
! durch gewisse Gerüchtsbildung in namhaften volksparteilichenBlättern geschaffene Sachlage besondere Beachtung.
> Die Deutsche Volkspartei hat sich den aussichtsreichen Mög-
s lichkeiten einer Wiederaufrichtung eines Kabinetts der Mitte
> widersetzt und auf den Versuch der Mehrheitsbildung mit den
i Deutschnationalen hingedrängt . Im Augenblick, da der Be-
z auftragte des Herrn Reichspräsidenten , der Zentrumsmann Dr.
s Marx , auf Grund des Manifestes seiner Fraktion Verhand-
s langen ausgenommen hat , schicken sich volksparteiliche Blätter
- an , die sachlich politischen Ziele des Zentrums durch leere Kom-
i binationen in ein völlig falsches Licht zu rücken , das Zentrum
! zu diskretieren und eine gemeinsame Abwehrfront des Libera-
s lismus gegen eine angeblich „dem deutschen Geistesleben droh-
> ende Gefahr " zu begründen . Das Ungewöhnliche dieses Vor-i ganges ist offensichtlich.
k Demgegenüber sieht sich die Reichstagsfraktion des Zentrums
s veranlaßt zu nachstehender formulierter Stellungnahme:
s „Mit Staunen und Entrüstung nimmt die Zentrumssraktion! Kenntnis von den geflissentlichen Ausstreuungen volkspartei-
f licher Blätter über kulturpolitische Vorverhandlungen und AL-
s machungen des Zentrums mit deutschnationalen Kreisen . Solche
; Verhandlungen oder Verabredungen haben , wie wiederholt fest-gestellt worden ist , in keiner Weise stattgesunden . Solche, jeder
, Grundlage entbehrenden Ausstreuungen sind aber geeignet , die
s politische Atmosphäre zu vergiften und die laufenden Verhand-t lungen zwecks Bildung einer Regierung aus das ernsteste zu
, stören . Die Zentrumsfraktion mutz die Verantwortung über die
f möglichen Folgen eines solchen Vorgehens den Urhebern die-
; ser durchsichtigen Kombinationen überlassen.
' Die Beweggründe zu ihrem politischen Verhalten hat die
z Zentrumssraktion in ihrem Manifest offen dargelegt . Sie hat
, dem nichts hinzuzufügen .

"

! Neues vom Tage.
^ Die neue Reichsanleihe
> Berlin , 26 . Jan . Das Reichsfinanzministeriumgibt be¬

kannt : Soeben ist die deutsche Reichsanleihe im Betrage vonAw Millionen Mark, verzinslich zu 5 v . H . zu einem Aus¬
gabekurs von 92 v . H . abgeschlossen worden . 300 Millionen
sind von einem Bankenkonsortium übernommen worden,

i 200 Millionen sind freihändig mit 9monatiger Sperrfrist
§ auf dem Geldmarkt untergebracht worden . Die Zeichnungs-
s frist für die Anleihe läuft vom 3 . bis 11 . Februar. Die Fristi für die Einzahlung läuft vom 21 . bis 23 . Febr . Als Be¬

gründung für die jetzige Ausgabe der Anleihe wird ange¬führt, daß das Reichsfinanzministeriumes für richtig ge¬halten hat, den gesamten Anleihebedarf des Reiches aufeinmal zu decken, und dies bei dem gegenwärtig besondersgünstigen Moment zu tun, da es zurzeit möglich ist, die An¬
leihe mit einem Zinssatz von 5 v. H. günstig unterzubringen
während noch im Jahre 1926 dieser Satz 7 v. H. betragenhaben würde. Der Gesichtspunkt des Zinsfußes ist weiter
insofern von besonderer Bedeutung gewesen , als man hofft,

^ durch die neue Anleihe einen Normalzinsfuß für gut fun-i dierte Papiere geschaffen zu haben , der es insbesondere auch' ermögliche, den Realkredit , der für den Aufbau von beson¬derer Wichtigkeit ist, auf ein erträgliches Maß zurückzu¬
führen . Die Anleihe ist bis 1933 untilgbar ; von da ad er¬
folgt die Tilgung innerhalb 25 Jahren durch Auslosung! zum Nennwert. Die Einführung der Anleihe an den deut¬
schen Börsen und die Erklärung der Lombardfähigkeit bei
der Reichsbank werden sofort in die Wege geleitet werden.

Ministerpräsident Brau« beim Reichspräsidenten
Berlin , 25 . Jan . Reichspräsident v . Hindenburg empfing

heute den preußischen Ministerpräsidenten Braun.
Großer Antomobilschieberprozeß

d Berlin , 25. Jan . Heute begann hier ein umfangreicher
Prozeß gegen Hans v . Lehn, der sich als Rennfahrer und
Kaufmann bezeichnet, sowie gegen 17 weitere Angeklagte,mit denen zusammen v. Lehn unter verschiedenen Deckfir¬men ungefähr 80 Automobile verschoben und noch andere
Kreditschwindeleien begangen hat. Die Angeklagten er¬warben die Wagen auf Grund einer kleinen Anzahlungund gaben für den Rest der Kaufsumme Wechsel. Die Wa¬
gen wurden dann sofort zu Geld gemacht und die Wechsel

1 nicht eingelöst. .

, Brand in einer Wiesbadener Kaserne
j

Wiesbaden, 28 . Jan . Auf dem Grundstück der ehemaligen- Artilleriekaserne , welche von englischen Truppen benutzt
^ wird , entstand heute morgen 4 Uhr ein Brand, dem die
; Autoreparaturwerkstätte und das Lagerhaus zum Opfer? sielen. ,
! Die Verhandlungen des Haager Auslegungsschiedsgerichts
! Hltllg, 25. Jan . In der heutigen Vormittagssitzung des
i Auslegungsschiedsgerichts gab Professor Kaufmann namens
j der deutschen Regierung seine Replik auf die Ausführungen
i des Vertreters der Reparationskommssion vom Samstag.! Er bestritt in eingehenden Darlegungen die Auffassung der
i Reparationskommisston , daß man bei der Entscheidung der
! Frage, welche Zahlungen unter die Annuitäten fielen, dem
, Zustande des deutschen Budgets nicht Rechnung zu tragen
^ brauche. - - — — - -
^ Ein diplomatischer Schritt in Warschau
' Berlin , 25 . Jan . Die Blätter melden , das Auswärtige
i AM hat den deutschen Gesandten in Warschau angewiesen,
: wegen der Deutschenausweisungen in Oberschlesien bei der
) polnischen Regierung diplomatische Schritte zu unternehme«
! und darauf hinzuweisen , Laß Lei in Gang befindlichen Ber-
! Handlungen über den Handelsvertrag und über das Nie-
! derlassungsrecht durch das Vorgehen des Wojewoden in Ost»
^ Oberschlesten außerordentlich gefährdet seien,
s Polnische Quertreibereien
> Berli« , 26 . Jan . Wie die Blätter aus Warschau melden,
! hat die polnische Regierung beschlossen , sofort eine Abord-
s nung , bestehend aus zwei höheren Offizieren des General-
< stabs und einem Vertreter des Kriegsministeriums, nachk Paris zu senden, die dort Vorstellungen in der Angelegen-
s heit der deutschen Ostfestungen erheben sollen . Die Abord-
; nung soll, wenn den polnischen Forderungen nicht Gehör
j gegeben wird , darauf Hinweisen , daß Polen sich mit einer

solchen Lösung nicht beruhigen werde.
- Stnrm im Wiener Eemeinderat
- Wien, 25. Jan . Im Wiener Eemeinderat kam es heut«
§ nacht zu stürmischen Auftritten, als die sozialdemokratisch«
i Mehrheit die von der christlich -sozialen Minderheit seit vie-
1 len Wochen geübte Obstruktion gegen die Steuerpolitik der
^ Gemeinde durch Annahme eines Antrages auf Schluß de,
^ Aussprache abschnitt. Die Christlich-Sozialen machten dar-
f auf mit Pfeifen , Trommeln und anderen Instrumenteneinen ohrenbetäubenden Lärm. Der Bürgermeister schloß
? um Mitternacht die Sitzung.
s Günstiger Verlauf der Pariser Verhandlungen über
r die Ostfestungen
- Paris » 25 . Jan . Wie Havas berichtet , verliefen die
s Verhandlungen über die deutschen Ostfestungen günstig
s und man glaubt, daß sie bis zum 31 . Januar zu einem

Ergebnis führen werden.

j
i Deutscher Reichstag
§ Berli«, 25. Ja«.
! Am Montag wurde in zweiter Lesung das Gesetz r»r Bekümv-
s bürg der Geschlechtskrankheiten angenommen.
- Es folgt am Dienstag die zweite Beratung eines Gesetzent-
i Wurfes, der von der Wirtschaftlichen Vereinigung eingebrachtt ist, zur Aenderung des Gesetzes über den Verkehr mit Vieh und
: Fleisch . Die Vorlage bestimmt u . a ., daß der Handel mit Fleisch: und Fleischwaren im Umherziehen verboten ist, ebenso der Ver-
j kauf von erkennbaren trächtigen Tieren zum Schlachten.
j Abg. Drewitz (Wirtschaft !. Ver.) tritt für den Antrag ein.' Der Antrag wird abgelehnt.
! Eine Novelle zur Gewerbeordnung führt die Konzessionspflicht
k für das Wach - und Schlietzgewerbe ein. In einer Entschließung1 wird auch die Konzessionspflicht für das Detektivgewerbe ver-
? langt.
i 3ur Verhandlung kommt dann ein von den Kommunisten be-
? antragter Gesetzentwurf sum Schutz vo« Mutter und Kind. Der
1 Ausschuß hat die Vorlage abgelehnt und ersucht die Regierung
: um eine Denkschrift über den Stand des Mutterschutzes.
! Das Haus vertagt sich auf Mittwoch , 3 Uhr mit der Tages-
! ordnung : S. Lesung des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts-I krankheiten.
i Aeber den Antrag , auch das Erundschulgesetz auf die Tages-
j ordnung zu setzen, muß durch Auszählung entschieden werden.
! Mit 151 gegen 109 Stimmen wird beschlossen, den Punkt auf die
> Tagesordnung zu setzeu.
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Aus Stadt und Land-
Altensteig, den 26. Januar 1927.

^ — Die württ . Spar - und Girokassen im Jahre 1926. Di«
württ . Spar - und Eirokassen haben sich im Jahre 1926 er-
'
freulich weiter entwickelt . Die Spareinlagen sind von 70,4
Millionen Mark auf 136,7 Millionen Mark, die Sparbücher
won 207 261 auf 346 036 Mark angewachsen ; die Einlagen
haben sich somit nahezu verdoppelt. Auch der Iahresgugang
prit 66,3 Millionen Mark ist gegenüber dem Vorjahr mit
46,8 Millionen Mark wesentlich größer und beträgt rund
das 1 fache , während die monatliche Durchschniktszunahme
von 4,0 Millionen Mark auf 5,5 Millionen Mark gestiegen
»st . Auf ein Sparbuch kamen anfangs 1926 339,96 Mark,
Ende 1926 395,10 Mark. Die Depositeneinlagen find rm
Laufe des Jahres 1926 von 30,6 Millionen Mark auf 62,3
Millionen Mark angewachsen ; hier beträgt der Zugang 31,6
Millionen Mark (1925 : 15,7 Millionen Mark (gleich 103
Prozent . Im Giro-, Scheck- und Kontokorrentverkehr be¬
itrugen die Guthaben der Kunden anfangs 1926 57,4 Mil¬
lionen Mark, Ende 1926 76,0 Millionen Mark . Der Eesamt-
einlagenstand erhöhte sich von 158,5 Millionen Mark am
1. Januar 1926 während des Jahres 1926 um 115,5 Mil¬
lionen Mark auf 274,0 Millionen Mark am 31. Dezember
4926, das sind 73 Prozent.

— Aenderungsgesetz zum Gemeindesteuergesetz . Das
Staatsministerium hat dem Landtag den Entwurf eines
Aenderungsgesetzes zum Gemeindesteuergesetz übersandt . Der
Entwurf enthält eine Anzahl Aenderungsvorfchläge von
igeringerer Bedeutung . Der Entwurf versucht, einen Weg
zu finden, um die Gemeinden gegen einen durch Umwand¬
lung privatwirtschaftlicher Unternehmungen in gemein¬
nützige Unternehmungen eintretenden zu großen Verlust an
Steuerkraft zu schützen. Was die Hundesteuer anlangt , so
soll diese 20 Mark betragen, aber vom Eemeinderat in
Gemeinden von 300 Einwohnern bis auf 5 Mark, in Ge¬
meinden von 301—1000 Einwohnern auf 10 Mark und in
Gemeinden von 1001—2000 Einwohnern bis auf 16 Mark
ermäßigt werden können . Andererseits soll sie der Ge-
meinderat auch erhöhen können bis auf 40 Mark, für den
zweiten Hund auf das Doppelte, für den dritten und die
weiteren Hunde auf das Dreifache der ordentlichen Jahres¬
steuer. Vorgesehen ist eine Begünstigung der Raffehunde¬
zucht und die Einführung einer Zwinaersteuer für solche
Rassehunde. ——

— Aenderungsgesetzzur Landesstenerordnung. Der schon
vei den letzten Landtagsverhandlungen angekündigte Ent¬
wurf eines Aenderungsgesetzes zur Landessteuerordnung ist
jetzt dem Landtag zugegangen . Der Hauptinhalt des Ent¬
wurfs besteht in den Vorschlägen für eine andere Vertei¬
lung der Anteile der württ . Gemeinden am Einkommen-,
Körperschaft - und Ilmsatzsteueraufkommen . In Art . 1 sieht
der Entwurf die Streichung der Vorschriften über Verzugs¬
zuschläge und eine Neufassung der Vorschriften über Ver¬
zugs- und Stundungszinsen vor. Die übrigen Teile des
Entwurfs sind nebensächlicher Bedeutung. Der Entwurf
schlägt vor , den Gesamtantsil der Gemeinden an der Umsatz¬
steuer (60 Prozent des Landesanteils ) unter die einzelnen
Gemeinden mit Wirkung vom 1 . April 1926 ab zu zwei
Dritteln nach dem Verhältnis der Wohnbevölkerung, zu
einem Drittel nach dem Verhältnis der vereinigten (zusam¬
mengerechneten ) Rechnungsanteile an der Einkommensteuer
und der Körperschaftssteuer zu verteilen . Als weiterer Aus¬
gleich wird eine Erhöhung des Anteils des für den Lasten,
ausgleich unter den Gemeinden gebildeten Ausgleichsstocks
an den Reichssteueranteilen der Gemeinden von 2 auf ^
Millionen vorgeschlagen . Da aber auch ein Betrag von s
Millionen nicht ausreicht, auch nur die notwendigsten Be¬

dürfnisse der bedrängten Gemeinden durch Zuschüsse aus
dem Ausgleichsstock zu befriedigen, soll deshalb für 1926
aus allgemeinen Staatsmitteln dem Ausgleichsstock ein Zu¬
schuß von 1 Million Mark angewiesen werden. Hierbei han¬
delt es sich lediglich um eine einmalige Maßnahme für das
Rechnungsjahr 1926 . Der Entwurf ist mit den Vertretungen
der Gemeinden, dem Württ . Städtetag und dem Württ.
Gemeindetag eingehend erörtert worden, beide Organi¬
sationen haben ihm zugestimmt.

Spielberg , 25. Jan . (Silberfuchsfarm . ) Auch in un¬
serem kleinen Schwarzwalddörfchen ist eine Silber¬
fuchsfarm angelegt worden . Es sind schon einige
Paar Silberfüchse aus Lanada eingetroffen und sollen in
nächster Zeit weitere Paare folgen . Die Einrichtung der
Farm ist fachgemäß ausgeführt und mit elektrischem Licht
versehen worden . Der Besitzer beabsichtigt die Anlage
durch Ankauf weiterer Grundstücke zu vergrößern und ist
zu hoffen, daß ihm dies gelingen und der Erfolg der Farm
nicht ausbleiben wird.

Spielberg , 25 . Jan . (Vom Kriegerverein .) Der Krie¬
gerverein hielt am letzten Sonntag im Gasthaus z . Rößle
seine diesjährige Generalversammlung ab , bei welcher der
Vorstand den Jahresbericht erstattete und der Kassier über
den Stand der Kaffe berichtete, die einen Betrag von 160
Mark aufweist . Mit Bedauern wurden die Mitteilungen
des Vorstandes über die Vorständeversammlung in Alten¬
steig zur Kenntnis genommen , bei welcher beschlossen
wurde , Heuer den Bezirkskriegertag in Wildberg abzu¬
halten und nicht in Spielberg , obwohl Spielberg schon 1877
in den Bund eintrat und Wildberg erst 1879 und Spiel¬
berg auch Hoffnungen gemacht waren . So rechnet man da¬
mit , daß Spielberg im folgenden Jahr an die Reihe kommt
und dann sein 50jähriges Jubiläum damit verbinden
kann, das Heuer schon gefeiert werden könnte.

Nagold , 25 . Jan . (Kirchliches .) Mit Beginn der wär¬
meren Jahreszeit soll in der hiesigen evangelischen Kirche
der Versuch gemacht werden , nach Schluß des Vormittags¬
gottesdienstes mit der Gemeinde neue, bisher weniger be¬
kannte Lhoralmelodien aus dem reichen Schatz unseres
Gesangbuchs einzuüben.

Nagold, 25 . Jan . (Generalversammlung des Bezirks -Wirts-
Vereins.) Unter dem Vorsitz des Herrn Fortenbacher z . Engel
tagte gestern im „Schiff" die diesjährige Generalversammlung
des Bezirks -Wirtsverein , die gleich zu Anfang ihre verstorbe¬
nen Mitglieder, Herrn Martini z . Waldhorn, Frau Haag z.
Pflug und Frau Braun z . Krone , Ebershardt, durch Erheben
von den Sitzen ehrte . Der Schriftführer, Herr Eehmann, gab
einen Ueberblick über das vergangene Vereinsjahr , in dem viel
Arbeit geleistet werden mußte und die Kassier, Herr Herrgott,
verlas den Kassenbericht, aus dem ein Guthaben von 63 Mark
zu ersehen ist . Eine sehr rege Debatte rief die Bierpreiserhöh¬
ung , die durch die erhöhte Viersteuer bereits am 1 . Januar und
nicht erst am 1 . April 1927 bedingt war und einen Streit zwi¬
schen den Eroßbrauereien, den Kleinbrauereien und den Gast¬
wirten hervorgerufen hat . Vor allem wurde das Verfahren der
Großbrauerei Leicht -Vaihingen gegeißelt , durch deren Verhal¬
ten der Wirtsverein nicht umhin kann , als nunmehr auch den
Kleinbrauereien, bedingt durch die erhöhte Biersteuer , auf den
bisherigen Preis den gleichen Mehrpreis wie den Großbrau¬
ereien , d . h . also einen solchen von 4 Mark, zu gewähren . Die
hiesigen Brauereien verpflichten sich weiter, entsprechend dem
neuen Vierpreis, an Private das Hektoliter zu 40 und an Ver¬
eine zu 37 Mark, einen Korb mit 6 Zehntel Flaschen sowohl an
Vereine wie an Private zu 7 Mark abzugeben . Eine ebenso
lebhafte Debatte wie die Bierpreiserhöhung riefen die Verhand¬
lungen wegen der Zugehörigkeit zum Verband hervor . Der

^ Verein steht zurzeit wegen Zwistigkeiten mit dem Verband in
einem Zwischenstadium, er bezahlt keine Beiträge an den Haupt¬
verband Stuttgart , hat aber auch keine Rechte an ihn und er¬
hält somit z . B . keine Zeitung . Dieser Zustand soll bei der
nächsten Hauptversammlung des Hauptverbandes geklärt wer¬
den . Bis dahin werden Mark 3,50 Vierteljahrsbeitrag vom
hiesigen Bezirksverein erhoben und von dem Termin, an dem

die ordentliche Zugehörigkeit des Bezirksvereins zum Haupt-
! verband wieder beschlossen wird , Mark 4 .— Vierteljahrsbeitrag,
! da durch den erhöhten , an den Hauptverband abzuführenden
j Beitrag dem hiesigen Verein für eigene Bedürfnisse nichts mehr

übrig blieb . Die Neu -Wahlen beließen dieselben Herren auf
ihren Posten . Weiter wurden einige Satzungsänderungen vor¬
genommen u . a . auch , daß nicht nur konzessionierte Wirte, son-

^ dein auch ehemalige Berufskollegen oder solche, die in enger
> Beziehung mit dem Beruf stehen und die Belange des Vereins' anerkennen , Mitglied des Vereins sein können. Nach einer 5-
! ständigen Tagung konnte der Vorsitzende die Versammlung
» schließen.' Freudenstadt , 25 . Jan . Eeheimrat Luno, der früh-
s ere Reichskanzler, ist mit seiner Gemahlin zum Kuraufent-
r halt hier eingetroffen und im Hotel Rappen abgestiegen.
? Vom Murgtal , 25 . Jan . (Waldbesitzerversammlung .)
s Auf eine öffentliche Einladung hin fand am Samstag , dem
s 22 . d . M . , im Anker in Heselbach eine Zusammenkunft
! der Waldbesitzer des Murgtales u. Umge-
! bung statt , zu welcher außer zahlreichen Waldbesitzern aus
s diesem Bezirk auch mehrere Mitglieder des Waldbauver-
f eins Schömberg-Reinerzau , sowie Herr Oberamtmann
; Knapp und verschiedene Forstbeamte erschienen waren,
s Herr Forstmeister Grammel eröffnete vorläufig die Ver-
; sammlung . Auf seinen Antrag wurde alsdann zum end-
/ gültigen Vorsitzenden Herr Fritz Haisch, Klosterreichenbach,
z bestimmt . Als erster Redner sprach Herr Forstmeister
! Dannecker (Vorsitzender des Waldbesitzerverbandes für
! Württemberg und Hohenzollern ) über die verschiedenen
l Teile der Holzwirtschaft, Holzerzeuger, Holzverarbeiter und
s Holzverbraucher und ihr Verhältnis zueinander . Er be-
j tonte zunächst , daß Deutschland seinen Bedarf an Holz nicht
s aus eigenen Erzeugnissen decken könne, sondern aus Ein-
i fuhr in größerem Maßstab angewiesen sei. Als hauptsäch-
; lichste Einfuhrländer kämen Schweden und Finnland , so-
) wie Polen in Betracht , letzteres mit ca . 45 Prozent der
i Gesamteinfuhr , während die Einfuhr aus Rußland und
^ Oesterreich nicht mehr so ins Gewicht falle wie früher . Als
? für die einheimische Holzwirtschaft schädliches Moment be-
j zeichnete der Redner die Staffeltarife der Reichseisenbahn,
i welche dem ausländischen Holz ganz wesentlich niederere
: Frachten einräumen , als den einheimischen. An Hand
i einer Tabelle führte er weiter vor Augen , welchen Schwan-
' kungen die Holzpreise in den Jahren 1923 bis 1926 unter-
s worfen gewesen sind , daraus war ersichtlich , daß das Mit-
Ü tel des tiefsten Standes 85 Prozent und dasjenige des höch-
i sten Standes 165 Prozent des staatlichen Revierpreises be¬

tragen hat . An der darauf folgenden Aussprache betei¬
ligte sich zunächst Herr Oberamtmann Knapp und brachte
sein persönliches und dienstliches Interesse an der Erhal¬
tung des Waldes und besonders des kleinen und mittleren
Waldbesitzes als eine Staatsnotwendigkeit zum Ausdruck.
Er wünschte den Bestrebungen des Waldbesitzerverbandes
gutes Gedeihen und befürwortete warm die Gründung
eines Waldbauvereins im Murgtal und Umgebung . Letz¬
teres empfahl auch dringend Herr Walter , Büchenberg, so¬
wie Herr Gökkelmann, Oedenwald , welche insbesondere
hervorhoben , daß ein Zusammenschluß von großer Wich¬
tigkeit schon hinsichtlich der Steuerveranlagung sei . Herr
Forstmeister Grammel machte alsdann ausführliche Mit¬
teilungen über die Reichsbewertung her forstwirtschaftli¬
chen Betriebe , Belastung des Grund und Bodens und die
Unzweckmäßigkeit der Vergleichsbetriebe und beleuchtete
mit Zahlen wie ungleich hoch die Belastung in Württem¬
berg und Baden ist, gegenüber Preußen . Er ermahnte die
Waldbesitzer über die Erträge und Ausgaben ihres Wal¬
des genau Buch zu führen und empfahl die Aufstellung von
Wirtschaftsplänen . Weiter forderte auch er zum Zusam¬
menschluß sämtlicher Waldbesitzer auf , da eine geschloffene
Organisation in jeder Beziehung viel mehr Erfolge er¬
zielen könne als ein einzelner Waldbesitzer. Die Versamm¬
lung spendete dem Redner reichen Beifall für seine Aus¬
führungen . Auch die Herren Forstmeister Dannecker,
Oberamtmann Knapp , Forstmeister Weitbrecht und Karl
Kappler , Besenfeld, sowie der Vorsitzende empfahlen drin¬

_ .Dn b i st m e i n!
Roman von H . v . Erlin
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Mit leisem Schritt trat er zu ihr heran.Da hatte auch Angelika ihn gewatet , war emporge-sah-ren von der Bank . Sie standen sich gegenüber! Kernsvon ihnen fand ein Wort.
Nur stummen Gruß tauschten sie und schauten sich in !

die Augen, uno in den seinen hatte Angelika es gelesen,mit einem einzigen Blick : er hatte sie nicht vergessen!Wie langsam sinkende Schleier hatten über ihre lichten ;
Augensterne sich die Wimpern gelegt . Hellauf schmetterte jvom Saal herüber die Musik , und leise sagte Hartmut : j

„Welch ein Kontrast, dieses Wiedersehen — wer hätte zLs so für möglich gehalten." f
„Ja — wer hätte das für möglich gehalten —" fLangsam sprach es Angelika ihm nach, und über seine !

Stirn glitt flüchtige Röte.
„Das" — er verstand ihre Betonung des Wortes.

Durch seine Heirat mit Madeleine war er zum Lügnergeworden an der Liebe , die er vordem ihr bekannt hatte.Sein Blick glitt zur Erde. —
„Das Leben zwingt den Wechsel herbei, oft über der

Menschen Wollen und Denken hinweg ." —
„Den Wechsel" — sie brach ab . Ein heimliches Lauern

ging über ihr Gesicht, als sie fortfuhr:
„Und Glück müßte ich Ihnen ja wohl wünschen zu

diesem Wechsel ."
„Sie müssen es nicht ; doch wenn Sie es run wollten,

so würde mir das höher gelten als alle guten Wünsche
Ich hätte damit für meinen Lebensweg einen treuen
Kameraden gesunden ."

Kamerad — es zuckte wie ein blitzendes Licht in ihrem >
Blick -, auf . Die plötzliche Befreiung, die sie empfand, !
machte sie sich nicht Lar , aber der Glückwunsch, den sie f
Madeleine gegenüber nicht auszusprechen vermochte, jetzt jkam er ruhig von ihren Livven: >

,,^cy wun ; a) e Syrien arres Wnre — ^ynen uno ^yrer
Frau ." —

„Ich danke Ihnen dafür ." — Er atmete tief, schwieg
ein Paar Sekunden lang und sprach dann veränderten
Tones weiter:

„Madeleine sagte mir , daß sie bereits vor Wochen
Lne wiedergesehen und begrüßt habe ."

„Sie sagte Ihnen ?" — Verwundert Lang es von
ihren Lippen. '

„Gewiß," gab er zurück, „denn sie freute sich über die
Begegnung. Mich aber macht es froh, daß unser erstes
Wiedersehen hier, nicht drinnen sein mußte in all dem
lauten Gewühl."

„Ich kam nur mein?« Eltern zuliebe hierher. Selbst
trug ich kein Verlangen danach — wäre viel lieber draußen
aus dem Ulmenhofe geblieben ."

Sie sagte es hastiger, als müsse sie vor ihm ihr
Hiersein rechtfertigen und brach ab , als Hartmuts dunkler
Blick auf ihr ruhte.

Stimmen klangen in ihrer Nähe, Schritte schienen
daher zu kommen , und beide hatten sie eine unwillkürliche
Bewegung gemacht , sich voneinander zu entfernen , uno
waren sich beide dann ebenso unfreiwillig noch um einen
Schrill näher getreten, mit einem Gefühl, als nützten sie
sich eilends noch etwas Besonderes sagen , könnten w nicht
auseinandergehen . Und aus diesem Gefühl heraus sagte er
unruhig und schnell:

„Ich weiß nicht, ob wir uns heut noch einmal be¬
gegnen — mir ist 's als hätte ich noch manches , vieles
Ihnen zu sagen , doch so — hier — ich kann es nicht ." —

Als sie nichts entgegnete, fragte er noch l iser und
«nruhvoller:

„Sie sind oft aus Ulmenhos — kehren wieder dahin
zurück?"

„Ja , nächste Woche schon — der Frühling ist so schönda draußen — unter den Weiden am Bach ."
„Unter den Weiden am Bach ." —
Er sprach es ihr nach. Sie nickte dazu, ihr scheuerMick ging an Hartmut vorbei.
„Mein liebster Platz ist es — jeden Nachmittag sitze

ich dort " —
War sie, kaum daß sie es gesprochen , ohne Gruß

hinweggeeilt, hatte er ihr ein rasches Lebewohl gesagt ? —
Hartmut wirkte es nickt — den Kovk rur Rrnll aeien» ko

ging er wie ein Träumender an den in lachendem Ge-
plauder des Weges Daherkommenden vorüber in den Saal
zurück.

Er war kaum eingetreten, da kam Madeleine chm ent¬
gegen und hing sich fröhlich an seinen Arm.

„So , Liebster , das Wohltätigkeitspensum ist erledigt ; ,
nun kannst du ohne Scheu an meiner Seite bleiben. Selbst
die pflichtschuldige Begrüßung bei Tante Klementine habe
ich dir abgenommen, es wird genügen, wenn du ihr noch
gelegentlich im Vorübergehen einen guten Tag sagst. Stur
bei Ulla müssen wir noch einmal vorsprechen ."

s Und sie zog ihn mit sich hinüber zu einer der Buden,
i Wo schäumender Sekt in den Gläsern perlte und lustig das
j Lachen und Scherzen der vier jungen Mädchen Lang , die
s die Gläser füllten . Der lustigsten eine , geradezu strahlend
k vor Glückseligkeit darüber , daß Tante Klementine ihr er¬

laubt hatte , bei dem Basar mitzuwirken, war Ulla. Als
sie jetzt Hartmut und Madeleine daherkommen sah, winkte
sie ihnen mit beiden Armen entgegen.

„Endlich - Ich H,,ÜL schon geglaubt, ihr wolltet mich
überhaupt meiden . Ach, Madeleine" — voll Feuer hielt
sie deren Hände gefaßt und preßte sie in den . .;ren —
„einfach süß siehst du aus . Und" — ihre Stimme dämpfte
sich zu geheimnisvollem Flüstern — „ich — ja — ich be¬
greife dich , denn er" —

Blaue Augen, zum Himmel emporgeschlagen , vervoll¬
ständigten, was die Lippen auszusprechen zögerten.

Lächelnd schaute Madeleine sie an.
„Es freut mich, daß dir mein Mann so gut gefällt,

Ullachen ."
Sie sagte es leise, doch so, daß Hartmut es hören

konnte . Er betrachtete mit heimlich belustigendem Wohl¬
gefallen die große Kleine und bot ihr die Hand.

„Darf ich Sie begrüßen, Fräulein Ulla ? Eine Frage
nach dem Befinden scheint überflüssig. Strahlend wie
ein Frühlingshimmel ."

„Rot , wie ein Ziegelhaufen !" so schrie in Ulla die
Seldstverachtung dagegen, als sie fühlte, wie unter Hart-

, Muts Worten ihr die Helle Glut in das Gesicht schoß . Aber
z was tat 's ! Er , der Geheimnisvolle, der zweie geliebt, der
s fast einen Bruder umgebracht, den lein Vater aus dem

Laufe gejagt hatte'
(Fortsetzung folgt .)
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aend den Zusammenschluß. Hierauf wurde eine Liste m
Umlauf gesetzt, in welcher 18 anwesende Waldbesitzer ihren
Beitritt zu dem neu zu gründenden Waldbauverein an¬
meldeten . Mit der weiteren Ausarbeitung dieser Vereins¬
gründung wurden die Herren Jakob Frey , Schwarzenberg,
Karl Kappler , Besenfeld , und Hermann Haisch, Kloster¬
reichenbach . betraut . Vom Waldbauverein Hohenlohe
sprach Htzrr Hartmann noch über Verwendung von Torf¬
streu . Seine eingehenden Ausführungen und praktischen
Porführenden brachte die Anwesenden zuletzt zu der Ueber-
zeugung, daß die Torfstreu doch manche Vorteile bringt,
gegenüber von Waldstreu und Sägemehl . An der weite¬
ren Aussprache in dieser Sache beteilgte sich auch Herr
Forstmeister Umrath , welcher die Verwendung von Torf-
ftreu sehr empfahl . Mit Worten des Dankes an alle Red-

- ner und an alle Teilnehmer schloß der Vorsitzende hierauf
die Versammlung.

Stuttgart , 25 . Jan . (Berliner Beamte im württentber-
gischen Steuerdienst . ) Der Staatsanzeiger meldet die Ver¬
setzung von nicht weniger als 20 Finanzbeamten (Ober¬
steuersekretäre, Steuersekretäre und Steuerassistenten) in
verschiedene württembergische Finanzämter.

Alm , 25 . Jan . (Rodelunfall .) Auf der städtischen Rodel¬
bahn wurde Dr . Mayer , der dem Rodeln zusah , von einem
in raschem Tempo daherkommenden Rodelschlitten umge-
fahren und mußte in bewußtlosem Zustand ins Kranken¬
haus übergeführt werden . Dort wurde festgestellt , daß Dr.
Mayer einige Rippen gebrochen hatte.

Steinhausen bei Ochsenhausen , OA. Mberach, 26. Jan.
^Einbruch in das Pfarrhaus .) Während des Vormittags-
gottesdienstes am Sonntag wurde im hiesigen Pfarrhaus
eingebrochen und zirka 500 Mark u . a . Gelder für den Volks-
verein gestohlen.

Diepoldshofen, OA. Leutkirch , 25 . Jan . (Vom Polizei¬diener zum Schultheiß. ) Gestern fand hier bei reger Wahl¬
beteiligung die Schultheißenwahl statt . Von 355 Wahl¬
berechtigten haben 319 abgestimmt. Von den abgegebenen'gültigen Stimmen entfielen auf Polizeidiener Jakob Die-
tenberger 140 , auf Eemeindepfleger Matthias Schiele 133
Stimmen . Dietenberger ist somit gewählt.

Friedrichshafen , 25 . Jan . (Ein Findelkind .) Im Schnell¬
zug wurde ein zirka acht Monate altes Kind , ein Bübchen,
aufgefunden . Das Büblein wurde vorläufig im Hallberger
Kinderheim ausgenommen. Die Mutter ist anscheinend ins
Ausland gereist. Das Büilein hat natürlich keine Ahnung
-von der Rabenmutter und lacht vergnügt in den Tag hinein.

Oehringen , 25. Jan . (Stimmengleichheit .) Bei der Orts-
worsteherwahl in Orendelsall erhielt Eemeindepfleger Fried¬lich Bauer 52, Landwirt Friedrich Hammel (bisheriger
Mmtsverweser) ebenfalls 52 Stimmen . Somit ist eine Neu¬
wahl nötig . Von 113 Wahlberechtigten haben 104 ab-
Mstimmt . —

Malmsheim , OA. Leonberg, 25. Jan . (Wer zuletzt lacht.)'
Zu einigen in einer hiesigen Wirtschaft sitzenden Bürgern
gesellte sich ein vom Markt in Weilderstadt kommender!
Viehhändler des Bezirks. Im Verlaufe der Unterhaltung
-wurde eine Wette abgeschlossen. Ein anscheinend schwäch»!
sicher Gast soll ein lebendes Rindle auf den Schultern zumVerghäusle hinauf tragen . Wenn es ihm gelinge, gehörebas Rindle ihm. Mutig machte er sich an das Werk und
jgewann zum großen Erstaunen des Viehhändlers die Wett«,!
-obgleich der Viehhändler sein Rindle auf dem Weg zum>
Ziel zur Unruhe aufmuntert «.

Aalen , 25. Jan . (Unfall beim Rodeln .) Auf der Rodel¬
bahn beim Vurgstall kam ein Schlitten aus der Fahrbahnund blieb stecken . Gleich darauf sauste ein anderer Schlitten
heran und auf den elfteren , wobei ein schulpflichtiges Mäd¬
chen auf die Seite geworfen wurde . Es erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und «men Bruch des Nasenbeins.

Die Grippe
Aus der Gesamtstatistik ist wohl noch kein Rückgang der

Erkrankungen , doch aber ein gewisser Stillstand zu ersehen.!Dom 18 .—21 . ds . wurden in Stuttgart 9, vom 21.—25.ds . 12 Todesfälle gemeldet. In den Schulen ist ein RückgangDer Erkrankungen eingetreten . Aus dem Lande wird dage¬
gen in einzelnen Orten eine weitere Zunahme gemeldet. So
!sind in Ebingen fast alle Familien von der Grippe be¬
fallen . In Schwenningen sind 30—40 Prozent der
Ŝchulkinder erkrankt. In Friedrichshasen find 8

^Prozent der Krankenkassenmitglieder grippekrank. InWaldenbuch sind 6 Personen gestorben. In Eßlin¬
gen , Gmünd und Geislingen hat die Grippe , be¬
sonders in den Schulen erneut zugenommen.
k In Baden nimmt die Krankheit weiter zu . In Tri-b erg ist der Braumeister der Adlerbrauerei Hermann
Kenninger der Grippe erlegen . InHausach und Horn-
Werg ist eine Zunahme zu verzeichnen . In Villingenlrvurden die Schulen vorläufig geschlossen . In Schopf¬rheim nimmt die Krankheit bedeutend zu . In Fütz e n bei'' Waldshut sind von 700 Einwohner 7 der Krankheit erlegen.
fJn Zelli. W . sind 3 Kranke gestorben. InOsfenburg
!tst der Erippestand unverändert hoch.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Thrnesisch-französischer Zwischenfall. Nach Vlättermeoungen aus Hankau ist der dortige französische Konsul vo'wrnestschen Soldaten gefangen genommen worden , ab«

^ ann wieder freigelassen worden gegen die Versichert »»-oag er nicht das Ausländerwohngebiet verlassen werde.
Eisenbahnkatastrophe in den Karpathen . Am Eyme;fuhr ein Personenzug gegen einen aus entgegengesel

o «
«NI kommenden Güterzug . Mehrere Wagen undes anderen Zuges wurden zertrümmerErsenbahnbeamte und 1 Passagier wurden getötet . 1Personen schwer und zahlreiche leicht verletzt. Die Schul"An Zusammenstoß tragen Lokomotivführer und Heize*^ bNMges , die betrunken waren und die Signalicht beachtet hatten . Beide befinden sich unter den Toter

Vermischtes.
K Den llebermut mit dem Tode bezahlt . Ein 18jäh-riges Mädchen, dem man in Paris bei einem heiteren Ge¬

lage den Vorwurf machte , daß es angeheitert sei, trank,um das Gegenteil zu beweisen, eine Flasche Rum,und schickte sich dann an , zu tanzen . Kaum hatte sie
einige Schritt ? getan , als sie , vom Herzschlaggetroffen , tot
zusammenbrach.

ß Die schlanke Linie als Scheidungsgrund . In Haarlemkam dieser Tage ein Scheidungsprozeß zur Verhandlung,bei dem ein holländischer Bürger seinem Protest gegen dis
schlanke Linie wirkungsvollen Ausdruck gab. Er führte inder Begründung seiner Klage aus , daß seine Frau im
Verlauf eines einzigen Jahres durch strenge Diät u . über¬
triebene Gymnastik ihr Gewicht um 31 Pfund verringert
habe , obwohl er mehrfach Einspruch eroben habe . Sie
sei daher nicht mehr das , was er gehet - sratet habe. Das Gericht schloß sich der Klage an ; es
könne zwar dem Gedanken einer Heirat nach Gewicht nicht
zustimmen, aber in diesem Fall trage die Frau die Schuld.

Gekickt»'««!
Unschuldig

Stuttgart , 25. Jan . Der Kraftfahrer Kilian Schwarz vo«Tristholz war wegen zahlreicher Einbrüche in Bauernhäuser zudreieinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden und legte gegendieses Urteil Berufung mit dem Erfolg ein, dah er wegen eines
Einbruchsversuchs in Holzgerlingen statt der dreieinhalb JahreZuchthaus 10 Monate Gefängnis erhielt. Durch das Geständniseines Einbrechers bat sich nun herausgestellt, daß Schwarz auchdie Tat in Holzgerlingen nicht begangen hat. Er wurde frei-
gesprochen und aus der Saft entlassen , in der er 9 Monate saß.Man wird ihm dafür einen Schadenersatz geben Müllen.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Die neue ReichsauleiSe. Wie der „Demokratische Zeitungsdienst"
erfährt, wird beabsichtigt , 500 Millionen Mark neue Reichsanlerh«
aufzulegcn. 200 Millionen sollen auf die öffentlichen Kassen verteilt
werden, während 300 Millionen auf de» Markt gebracht werde« .

Börsen
Berliner Börse vom 25. Jan . Da die bisherige ungestüme Kauf¬

lust etwas nachgelassen hat , machte sich beute an der Börse Neigung
ZU Gewrnnsichenmgen stärker bemerkbar , womit anfangs yaufrgeund im Verlaufe etwas stärkere Kursabschwächungen verbunden
waren . Als stärker rückgängig sind n. a. zu nennen Harvener, Man¬
nesman » . Rheinstahl, Farbcnindustrte und Schultheitz -Patzenhofer.Am Rentenmarkt trat eine kräftigere Abschwächnng der Vorkriegs-
anleihen ein.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvielnnarkt vom 25. Januar

Zugetrieben waren 51 Ochsen , 22 Bullen , 250 Jungbullen , 220
Jungrinöer , 171 Kühe , 933 Kälber, 1827 Schweine und 3 Schafe:unverkauft blieben 20 Jungbullen , 20 Jungrinder und 200 Schweine.— Es kosteten per 50 Klar. Lebendgewicht:

1. Qualität 2. Qualität 3. Qualität
Ochse» 52- 55 41- 49 37- 42Bulle « 51—52 46- 49 42- 45
Jungriuder 54—59 47—52 42—48Kühe 42—47 30- 40 19—29Kälber 78—81 69—78 58- 66Schweine über 300 Pfund 74—75, von 240—300 Pfund 73—74, von 200bis 240 Pfund 73—74, von 160- 200 Pfund 70- 72 , unter 120 Pfund65—68 : Sauen 52—62. Verlauf des Marktes : Großvieh und Kälbermäßig, Schweine langsam.

Schweinevreise. Balingen : Milchfchweine 12—30 — Ravensburg:Ferkel 20—30, Läufer 30—70 — Saulgau : Ferkel 23—27, Läuferbis 88 — Ulm : Milchschweine 24—84. Läufer 50 —60 ^ das Stück.Karlsruher Schlachtvichmarkt vom 24. Jan . Auftrieb und Preise:47 Ochsen 50- 58, 36 Bullen 48—55. 24 Kühe 20- 24, W Färsen 50—60.45 Kälber 66—76, 938 Schweine iöarunter 47 geschlachtete aus Hol¬land ) 72—78. Beste Qualität über Notiz . Marktverlauf : langsam,nicht geräumt.
Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 24 . Januar . Aufge¬trieben waren 309 Tiere und zwar : 14 Ochsen, 9 Kühe, 31 Rin¬der , 14 Fairen , 4 Kälber, 29 Schafe , 217 Schweine. Marktver¬lauf langsam, Ueberstand 7 Stück Großvieh, 2 Schweine. Preisefür ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 84—56 , 2 . 48—52 , Fai¬ren 1 . 52—55, 2. und 3. 48 und 45, Kühe 2. und 3. 32 und 25,Rinder 1 . 56—60, 2 . 51 —56, Kälber 2 . 89—84 , 3 . 75—78,Schweine 1. 78—89, 2 . 76—79, 3. 72—75.

Eetretde
Berliner Produktenbörse vom 25. Jan . Weizen mark . 265—269 , Rog¬gen märk . 249—253, Gerste 217—245, dto. 194- 207 , Hafer märk . 185bis IR , Mats loco Berlin 188—IR , Weizenmehl 35—37 .76, Roggen-mehl 34.75—36.75, Weizen- und Roggenkleie 14.75, Viktoriaerbsen 52bis 66, kl. Sveiseerbsen 30—32, Kuttererbsen22—25 . Tendenz: befestigt.Fruchtvreis«. Nagold : Weizen 15, Gerste 12, Hafer 9—9 .10 . — Ra¬vensburg : Korn 14.75, Besen 10—10.50, Weizen 14.60— 14.75 , Roggen12.50- 13.25, Gerste 12 .70- 13 , Hafer 9.60- 9 .90 — Reutlingen:Weizen 14.60—15, Dinkel 10—10.80, Roggen 12, Gerste 12—13.50, Haber8 .30- 10.80, Kernen 15 - Ulm : Keren 15 , Weizen 13.90- 14.25. Rog¬gen 11 .70—12.40, Gerste 12 .50—12R0, Haber 9.45— 10 .20 ^ der Zentner.

Das Neueste
findet man stets in unserer Zeitung , ebenso einen guten

llnterhaltungsstoss.
Bestellungen auf unsere Zeitung werden stets angenommen

Letzte Nachrichten.
Zu dem Ergebnis der gestrigen VerhandlungenBerlin , 26. Jan . Die gestrigen Verhandlungen Dr.

Marx mit den deutschnationalen Unterhändlern über dis
Richtlinien des neuen Kabinetts haben , den Blättern zu¬
folge bis auf drei Restpunkte zu einer Einigung geführt.Die noch unerledigten Punkte sollen Fragen der Formu¬
lierung der außenpolitischen und Verfassungsprobleme be¬
treffen . Aber auch in diesen Punkten dürfte bis heute
mittag eine Einigung erzielt worden sein, sodaß die sach¬
liche Seite der Verhandlungen über die Regierungsbildungdann beendet sein dürfte . Zu der dann zur Erörterung
stehenden Personenfrage bemerkt die „Deutsche Tageszei¬
tung "

, daß die Deutschnationalen nach Stärke ihrer Frak¬tion einen Anspruch nicht auf drei, sondern auf vier Mi¬
nisterposten haben . Es sei zu erwarten , daß die Deutsch¬nationalen ihre Ansprüche energisch vertreten werden , um
nicht in entscheidenden Fragen an Einfluß zu verlieren.

Nach einem weiteren Empfang des Abgeordneten Leichtvon der Bayerischen Volkspartei fand in den Abendstundeneine erneute eingehende Aussprache mit dem Beauftrag¬ten der Deutfchnationalen Volkspartei unter Beteiligungder Reichsminister Dr . Stresemann und Brauns statt , die
morgen ihre Fortsetzung finden soll. Für morgen vormit¬
tag ist ein Vortrag des Reichskanzlers über den gegenwär¬
tigen Stand der Verhandlungen bei dem Herrn Reichs¬
präsidenten vorgesehen.

Die Demokraten bleiben fern
Berlin , 26 . Jan . Wie das „Berliner Tageblatt " hört,wird die demokratische Reichstagsfraktiou nicht in die Ne¬

gierung eintreten » jedoch will Dr . Reinhold für seine Per¬
son bereit sein, das bisherige Amt des Reichsfinanzmini¬
sters auch in der neuen Regierung zu behalten.
Die Berliner Metallarbeiter kündigen den Nahmeutaris

Berlin , 25 . Jan . Die Vertrauensmänner und Vetriebs-obleute der Berliner Metallarbeiter beschlossen, die Kün¬
digung des Rahmentarises mit dem Ziele der Beseitigungdes lleberzeitabkommens.

Selbstmord einer Schülerin
Berlin , 26 . Jan . Nach einer Blättermeldüng aus Kiel

hat sich ein 12jähriges Mädchen aus Furcht vor einer
Schulstrafe erschossen.

Die Ermordung des Dolmetschers Robert
Paris , 26 . Jan . Havas berichtet aus Schanghai , daßdie Kantonregierung die von dem französischen Konsul inKanton wegen der Ermordung des französischen Dolmet¬

schers Robert verlangte Entschädigung bezahlen 'wird.
Einschiffung des britischen China -ExpeditionskorpsLondon » 25. Jan . Ein Bataillon Marinetruppen » diefür China bestimmt sind, sowie mehrere Flugzeuge, wur¬den heute in Portsmouth an Bord eines Transportdam¬pfers gebracht. Bei der Einschiffung der Truppen kam es

zu begeisterten Kundgebungen . Man hofft, daß die fünfanderen Transportschiffe für das China -Expeditionskorpsam Freitag zur Einschiffung der Truppen bereit gestelltwerden.
Der amerikanische Senat für ein Schiedsgericht in der

Mexikofrage
Washington , 26 . Jan . Der Senat nahm die Resolutiondes Senators Robinson , die die Verweisung des Konfliktesmit Mexiko vor ein Schiedsgericht fordert , an.

Amerika und China
Washington , 26 . Jan . Nach Ansicht des PräsidentenLoolidge bestehen wesentliche Unterschiede zwischen den bri¬

tischen und amerikanischen Interessen in China , da Ame¬rika in China keine Konzessionen habe . Aus diesemGrunde können, so erklärte der Wortführer des WeißenHauses, nach Ansicht Coolidges , Meinungsverschiedenhei¬ten zwischen den beiden Regierungen über die Frage der
allgemeinen Politik mit Bezug auf China entstehen.

Freizone im Konstantinopeler Hafen
Konstantinopel , 25 . Jan . Der Ministerrat hat die Bil¬

dung einer Freizone im Hafen von Konstantinopel ge¬billigt.
Opfer eines Brandes

London, 25 . Jan . Bei dem Brand eines Hauses in
Edinbourgh kamen vier Kinder ums Leben.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Gemeinde Simmersfeld

Stammholz-
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald kommen am Dienstag , denI . Februar , abends 6 Uhr zum Verkauf:
Los I:

Aus Abt . Kirchweg — an der Straße nach Fünfbronn —
88,63 Festmeter schöne Forchen

und zwar : 14,45 11 , 51,46 111 . , 16,23 IV., 1,31V.und 0,44 VI . Kl . Sägholz : 2,36 1 ., 1,05 II . und 1,23 Ul. Kl.
Los N :

Aus Abt . Petersweg — an der Enzstraße und Gompel-
scheuersträßchen — noch unkontrolliert

ea. 126 Stück schöne Forchen
mit zus. 157 Fest« . H., IH. u. IV. Kl.

Los NI:
Ebenfalls Petersweg

ea. 15 St . Tannen
mit ea 26 Festm. I., II. und III. Kl.

Bedingungslose Angebote nach den staatl . Grundpreise«1927, in ganzen Prozenten ausgedrückt, wollen bis späte¬
stens Dienstag , den 1 . Februar , nachm. 6 Uhr, bei Unter¬
zeichnetem eingereicht werden. Bedingungen liegen auf.Das Holz zeigt Waldmeister Kern vor.

Den 24 . Januar 1927.
Schullheißeuamt:

Metzger.
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Altensteig -Stadt
Die Erben des verstorbenen Christian Burghard senior,

gewesenen Kaufmanns hier , bringen
am Freitag , dem 28. Januar 1927, vormittags 10- /- Uhr,
Gebäude Nr . 169 , Zstockiges Wohnhaus am Marktplatz
hier , zum erstenmal aus dem Rathaus hier zum

Verkauf
Die Verkäufer behalten sich freie Wahl unter den Stei¬

gerern vor, ohne dah sie an den Meistbietenden gebunden
sind.

Es finden voraussichtlich nur 2 Versteigerungstermine
statt.

Altensteig-Stadt , den 25. Januar 1927.
Ratschreiberei : Pfizenmaier.

I « Pfalzgrafenweiler
findet am Donnerstag , de« 27. Januar

Rindvieh - und
Schweinemarkt

MWWtl. WlMill NWIS

AmSonntag, den 30. Januar ds. 3s ., mittags
L Ahrfindet im „Schwanen " in Mtevsteigeine gemein-
schafüiche

Berfammlung
statt. Tagesordnung:
1 . Geschäftliches
2. Vortrag des Herrn TierzuchtinspektorsWalther in

Herrenberg über die „Bedeutung der Rindviehhaltung
im bäuerlichen Betrieb und die Mittel zu ihrerFörderung " .

3. Vortrag des Herrn Landwirtschaftlehrer Häcker in
Nagold über „ Winterfütterung und Grünlandfragen ".
Zu zahlreichem Besuch laden ein:

Die Dorstüude:
Kleiner . Dr. Metzger.

Bei genügender Beteiligung findet
Anfang Februar in Uagoid auf
Wagen der Würit . Landessahrschule ein

Kraftfahr-
Lehrknrs

statt . Interessenten werden gebeten , fich
schriftlich oder telephonisch mit der

Mt . WMlWlk
G . m . b . H.

Slnttgart-Gaisburg
Ulmerstr. 196 / Tel.40760rml> 41808
in Verbindung zu setzen.

Ausbildung aus eigenen Wagen wird
jederzeit , d . h . nach vorheriger Verein¬
barung am Platze des Kursteilnehmers
vorgenommen.

Gleichzeitig machen wir daraus auf¬
merksam , daß wir in
Calw, Nerre Stuttgarter

Straße Nr . 886,
HauS Mühlberger,

Ferufprecher Nr . 234
eine

Filiale
errichtet haben, die Anmeldungen aus
eigenen und Fahrschulwagen jederzeit
entgegennimmt.

Schreiner»
lehrlinge

erhalten in Altensteig mit
oder ohne Kost gründliche
Ausbildung

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Aelteres

Mädchen
bewandert in allen Hausar¬
beiten, aus gutemHause,zukl.
Fam. (2 Pers.) gesucht.

Schriftl . Angebote unter
N . W. 26 an die Geschäftsst.
des Blattes.

3 vis 3

die das Schreiuerhaudwerk
gründlich erlernen wollen,
können sofort eintreten bei

Marti « Koch,
Möbelfabrik, Nagold.
Ein möbliertes, heizbares

Zimmer
hat zu vermieten. Zu er¬
fragen bei der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

MW
gegen Zungenschlägen
beim Rindvieh sicher wirken¬
des Mittel, kein Hindernis
beim Fressen, kann in meinem
Stall praktisch angesehen wer¬
den bei

SM , zimmerkmnnl
Nagotd.

4

Vs1b nur 50 ? 5y.

KssWkI äkr8edMd. MäeMImk
biur Donnerstag, üsn 27. Januar 1927, adsncks 8 vkr,

Im Saale ckvs „Orünen Daum" In ^Itenstelg

Lin kilm voll 2auber uack seltsamer ScLSabelt — ein lebensvakrer Derictt t
aus ckem knacke cker Uakaracksckas — aus einer IVelt voll kremäartigsn Redens.

Vergebung »-» Bauarbeiten
Ich verakkordiere die an meinem Wohnhausneubau

kommenden vorkommenden
Zimmermanus -,

Maurer - «ud Gipfer -Arbeiteu
Pläne und Kosten - Voranschlag liegen bei mir zur Ein¬

sicht auf und können Offerte eingereicht werden bis
Samstag , den 29 . ds . Mts.

Wiedmann, Allmandle.
Schöne Milch» «nd

LSuferfchweine
sind fortwährend zu haben

wagolä , 26. Isn . 1927.

loüss ^ nrrslgs.

bei Obigem.

Kohlscheider Anthraeit Naß H
Anthraeit -Eifarmbriketts
BraanLohlen -Briketts

BrechkoLs
4L'

nur erstklassige Marken
stets auf Lazer bei

Ml MOll UI!, MIMIM!

Oott dem ^ limaektigen Kal es ge¬
tanen , gestern abend imerivarlet rasck
meine innigstgeiiebte Oattin, die tren-
besorsle Natter ikrer Linder, unsere
gute loekter , Lektvester, 8ek >vagerin
und lante

ILua siila^ sr
S-d. V ->Ir

naok dürrer sekiverer Lrandkeit im
^ iter von 40 lakren in die evige
Heimat absuruken.

Ilm sWe leilnakme bitten:
OertiettrauerndeOatte OnstavNs ^vr

2 Ui „Lrone " mit seinen 5 Lindern
und ^ ngeborigen.

6g . IVals ^ It-^ ndervirt mit krau
und ^ ngekorigen.

Leerdigung kreitag naebmittags
2 '/ , Okr.

Käse billiger! Fabrik.
Holländer Art (gelbe Rinde)

Holst. TafeikSfe(rote Rinde)
ff. Tils

9 Pfd . Mb . 3.80
Afiter Art (gelbe Rinde)

" "
^ 4.80la. Edamer Art (rot gewachst) „ „ „ 4.80

Alle Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk . 1 .—

SW IMe . MWIl . öaiÄM A. 1U.
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